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Elaleritlriilarven als Borkeiikäferfeiiide

Von II. F. Wichiuann

Es gibt bisher nicht beachtete Larven \on Schnellkäfern, welche regel-

mäßig, doch in geringer Individueridichte unter der Rinde reiferer

Stöcke, z. B. der Fichte, leben und hier an die Larven und Puppen be-

stimmter Borkenkäfer herankönnen, doch ist hierüber nichts bekannt.

Im allgemeinen gehören beide Tiergruppen getrennten Biotopen an.

Wenn ich nun der Liste der Beutetiere einer Elateridenlarve eine

Borkenkäferart einfügen kann, so gibt dies, über das Unerwartete dieser

Relation hinaus, einen Fingerzeig, auf welchen scheinbar den Borken-
käfern ganz ungemäßen Raum — den Boden — die so mühsame Suche
nach biotischen Begrenzungsfaktoren ausgedehnt werden muß.

1. Dcndractonus mieans Kugeil.

Der Riesenbastkäfcr legt seinen Brutgang bekanntlich gerne tief am
Grunde der Fichtenstämme an, so daß die Harztrichter des Eingange,
der Streu aufsitzen können. Der Rinde entlang kann eine Art Laufgang
durchs Erdreich führen, bis an einen Punkt, der zum Einbohren lockt,

Wunden an diesen Stellen liefern anscheinend ein besonders dünn-
flüssiges und reichliches Wundsekret, das durch die unterirdische Lage
vor dem raschen Abdunsten seiner flüchtigen Bestandteile geschützt, das

Erdreich auf einige Zentimeter durchtränkt. Alles verbäckt schließlich

zu einer charakteristisch schwärzlich gefärbten Masse. Die Larven brei-

ten ihren Scharfraß nach oben, wie in die unterirdischen Rindenflächen
aus. Da bedeckt die Rinde eine nur zarte verkorkte Oberhaut, und der

Phloemkörper wird restlos bis auf diese dünne Schutzdecke weg-
gefressen.

Zur Verpuppung verlassen viele Larven die Rinde. Richtig im
Erdreich Gänge grabend, machen sie im harzig verklebten Ma-
terial, zu ganzen Klumpen geballt, ihre Puppenwiegen. Einzelne dringen
selbst in die unveränderte Erde vor.

Mit diesem Freilandbefunde wird zum ersten Male die sicher nur
wenigen Arten eignende, für Borkenkäfer-Entwicklungsstadien unge-
wöhnliche Fähigkeit bekannt, ihr streng eingehaltenes Substrat, die

Binde, zu verlassen und in einen völlig anderen Biotop, den Bereich der
Terrikolen, hinüber zu wechseln.

Neuer Raum, neue Gefahren! Sie fanden sich in Gestalt von
Schnellkäferlarven. Ich konnte solche mehrfach in Puppen -

wiegen, welche Larven, Präpupen oder Puppen enthalten, selbst an freien

mittelgroßen oder erwachsenen Larven beim Fräße, sogar mit noch le-

benden Larven beschäftigt, überraschen, so daß kein Zweifel über die

aktive Natur des Tieres als Räuber besteht.

Die morphologischen Merkmale stellten einen Melanotus in Aussicht.

und tatsächlich konnte eine Larve bis zur Imago gebracht werden. Es
war Melanotus rufipes Hrbst., die in den Fichtenwäldern der oberbayri-
schen Hochebene gemeinste Art, deren Hochzeits-Fluggesellschaften man
Ende Juni — Anf. Juli nicht selten nahe dem Boden spielen sehen kann,
wo dann ein Teil der Weibchen sogleich zur Eiablage in den Boden geht.

Dieser überraschende Konnex mußte auf seine allgemeine Gültigkeit

geprüft werden. Am Beobachtungsorte, Laimbach bei Freising, Ober-
bayern, waren von 31 Ricscnbnstkäfcr-Brutcn 6 (19 V. II.) bodennah.
Von diesen wieder hatten 4 in die Erde ausgezogene Larvengruppcn,
deren erste bei der Feststellung des Sachverhaltes nicht durchgezählt
wurde. In allen Brüten lebten noch ziemlich viele jüngere Larven.
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Die sorgfältige Durchpräparatiön lieferte nachfolgende Zahlen:

Gesamtzahl

© Münchner Ent. Ges., Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Nachrichtenblatt der Bayerischen Entomologen

Jahr/Year: 1952

Band/Volume: 001

Autor(en)/Author(s): Viehman H.W.

Artikel/Article: Elateridenlarven als Borkenkäferfeinde 22-23

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7423
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33112
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=136226



